
Alexander von Humboldt Primaria Sur Mexiko-Stadt 

Die Seiten enthalten einige Schülerdrucke, die mit meiner Schuldruckerei während eines 

dreitägigen Projekts entstanden sind und in der Schulzeitschrift des Col. Aleman Alexander 

von Humboldt veröffentlicht wurden. In drei Projekttagen mit Kindern der Klassen 1 bis 6 

widmeten wir uns  der Kulturgeschichte der Indigenas. Die Götterfiguren der Olmeken, Zapo-

teken, Tolteken, Mixteken, Mayas, Totonaken und Azteken standen im Mittelpunkt unserer 

Arbeit. Für die Kinder und Eltern war dies ein Eingehen auf ihre Kultur und die Resonanz war 

außergewöhnlich. Viele Mexikaner haben spanische und indianische Vorfahren. Einige Bild-

drucke wurden in der Zeitschrift Noticias Humboldt abgebildet.  



Ein dreitägiges Projekt in der Primaria 

Sur Tepepan. Xochimilco, Mexiko D.F. 

Hier kam die Schuldruckerei auch zum 

Einsatz mit Darstellungen von Gott-

heiten der mesoamerikanischen Kul-

tur 1997. Geleitet wurde das Projekt 

von Jörg Nädelin, unterstützt von 

Gundula Nädelin. 

Die beteiligten Schüler sind unten auf 

der vorletzten Seite angeführt. Leider 

ist es nicht mehr möglich, die Drucke 

ŘŜƴ αYǸƴǎǘƭŜǊƴά ȊǳȊǳƻǊŘƴŜƴΦ 5ŀǎ 

Deckblatt (oben) mit Queztalcoatl 

wurde von Jorge Diaz-Henry (ganz 

links auf dem Foto) gestaltet. 

 

 

 

Ausstellung der Schülerarbeiten am 

Ende der Projekttage. 

 

 

 

Die Steinskulptur des Chac Mool  (Götterbote) war von Veracruz, El Salvador, Chichen Itzá bis Tula verbreitet. 



                                                                                                     

Chalchiuhtlicue, die Göttin der Gewässer, die Frau 

des Regengotts. Fundort Teotihuacan.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Olmekische Gottheit  



Regengott Tlaloc. Veracruz (olmekische Kultur) 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teotihuacan liegt nordöstlich von Mexiko-Stadt.  Teo-

tihuacan war zwischen 100 und 650 n. Chr. das domi-

nierende kulturelle und wirtschaftliche Zentrum 

Mesoamerikas. Die Stadt besaß bis zu 200.000 Ein-

wohner und war zu ihrer Zeit die größte Stadt des 

amerikanischen Kontinents. Um 750 wurde die Stadt 

aus bisher ungeklärten Gründen aufgegeben.  

 

 

Der Federschmuck des Queztal-Vogels wurde wegen seinen prachtvollen langen Schwanzfedern 

gejagt, denn es war der Kopfschmuck der oberen Priesterklasse. Bei den Tolteken und später den 

Azteken galt der Vogel als Gottheit Tlahuizcallpantecuhtli. Die Vögel wurden gefangen und wer einen 

Quetzal tötete, wurde mit dem Tode bestraft. 



In Tula, nördlich von Mexiko-Stadt, stehen die Kriegergötter der Tolteken. Die Tolteken 

(von Nahuatl toltecaΣ α.ŜǿƻƘƴŜǊ Ǿƻƴ Tollánάύ ǿŀǊŜƴ ŜƛƴŜ mesoamerikanische Kultur, die 

zwischen dem 10. und 12. Jahrhundert den größten Teil Zentralmexikos beherrschte. Die 

Tolteken wanderten im neunten Jahrhundert in Zentralmexiko ein. Dort etablierten sie ihre 

Stadt Tollán Xicocotitlán (Tula) als neue Führungsmacht, nachdem in den rund zweihundert 

Jahren nach dem Untergang Teotihuacáns ein Machtvakuum geherrscht hatte. Möglicher 

Grund für den Aufstieg ist die Erlangung der Kontrolle von bereits von Teotihuacán genutzten 

Obidianvorkommen. Archäologische Funde können eine Besiedelung Tulas bis ins 11. Jahr-

hundert hinein bestätigen. Die Kultur der Tolteken scheint einen großen Teil Zentralmexikos 

umfasst zu haben, jedoch ist in der Frage von Größe, Struktur, überhaupt der Existenz eines 

toltekischen Reiches praktisch nicht gesichert. Die Kriegersäulen trugen einst das Dach des Palastes. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Nahuatl
http://de.wikipedia.org/wiki/Toll%C3%A1n
http://de.wikipedia.org/wiki/Mesoamerika
http://de.wikipedia.org/wiki/Kultur
http://de.wikipedia.org/wiki/Mexiko
http://de.wikipedia.org/wiki/Tula_(Arch%C3%A4ologische_St%C3%A4tte)
http://de.wikipedia.org/wiki/Teotihuac%C3%A1n

